
Mitteilungen der Kommission des
Pestalozzistübchens

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizerisches Schularchiv : Organ der Schweizerischen
Schulausstellung in Zürich

Band (Jahr): 1 (1880)

Heft 2

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-250191

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-250191


36

7. Eine Sammlung von Veranschaulichungsmitteln für die Geschichte.

8. Eine Sammlung von Reliefkarten.
Anmeldungsfrist bis 1. Mai 1880, Zeit der Einlieferung 1. August 1880.

Die Schweiz. Schulausstellung ertheilt Auskunft.

Mittheilungen der Kommission des Pestalozzislübchens.

Pestalozzi-Blätter. Mit dem Jahrgang 1880 der Schweizerischen Zeitschrift für
Gemeinnützigkeit erscheinen „Pestalozzi-Blätter'" unter Redaktion von Mitgliedern des „Pestalozzi-
Stübchens" ; jedes der 6 Hefte der Zeitschrift enthält einen Bogen Pestalozziblätter. Die

Separatausgabe dieser Pestalozziblätter (Aufsätze und Publikationen handschriftlichen Materials)
ist à Fr. 2. — zu beziehen; für Abonnenten des „Schweizerischen Schularchivs" beträgt der

Abonnementspreis 1 Franken. Anmeldungen bitten wir per Postkarte an die Expedition des

„Schweiz. Schularchivs" (Orell Füssli & Co.) zu richten.
Die Hefte erscheinen je in der ersten Hälfte der geraden Monate. Dem Schlussheft wird

als artistische Beigabe zugefügt : Kupferstich Pestalozzi's von Pfenninger. — Inhalt des ersten

Heftes : Pestalozzi nach der Schilderung Niederer's. Pestalozzi-Briefe. Verwaltungsbericht der

Kommission für das Pestalozzistübchen 1879. Mittheilungen.
Die beiden Jahrgänge des „Korrespondenzblattes des Archivs der Schweiz, perm.

Schulausstellung 1878—1879, die u.A. bereits eine Anzahl Publikationen v. Pestalozzischen Manuskripten
enthalten, sind zusammen à Fr. 2. — ebenfalls bei der Expedition des Schularchivs, sowie auf
dem Bureau der penn. SchulaussteUung in Zürich zu beziehen.

Pestalozzi-Bilder. Brustbild Pestalozzi's, Stich von Pfenninger (s. o.) à 1 Fr.;
Photographien der Kreidezeichnung Pestalozzi's von Diogg: Grossformat à 4 Fr., Kabinet à 2 Fr.,
Kleinformat à 1 Fr. Adresse: Bureau der Schweiz, permanenten Schulausstellung in Zürich.

Rezensionen.

Die Strömungen des Festen, Flüssigen und Gasförmigen und ihre Bedeutung
für Geologie, Astronomie, Klimatologie und Meteorologie, von Dr. H. Wettstein, Seminardirektor

in Küsnacht, mit 29 Holzschnitten und 25 Karten. Verlag: J. Wurster & Co.

Zürich. Preis 10 Fr.
Ein nach Auffassung und Ausführung höchst interessantes Werk, das wir namentlich

auch den Lehrern zum eingehendsten Studium empfehlen; die überaus klare Darstellung ganz
neuer Ideen muss als höchst gelungen bezeichnet werden.

Schulhygiene. Aus dem soeben erschienenen Werke : Handbuch der Hygiene
(Verlag von H. Feller, Karlsbad), von Dr. J. Wiel und Prof. Dr. Gnehm entnehmen wir
folgende Notiz von den Schulutensilien.

An den Schulbüchern ist der Druck, der Ton des Papiers und die Grösse des Buches zu

beachten.
Was den Druck anbelangt, so sind alle jene Schulbücher zu verbieten, welche einen

sehr kleinen, engen und namentlich auch nicht scharfen Druck haben.

Heber den Ton des Papiers ist zu bemerken, dass man in neuester Zeit immer mehr

den grossen Kontrast zu mildern sucht, der zwischen schwarzer Schrift und weissem Grund

besteht, man macht desshalb Papier mit einem Gelb, welches durch die Abwesenheit violetter
und blauer Lichtstrahlen entsteht. In der That sieht man auch, wie die Verleger von jenen
Büchern, welche ziehen, die neuern Auflagen auf solches Papier drucken lassen und wie die

Schriftgiesser mit Vorliebe ihre Typenmuster auf gelbliches Papier bringen. Solches Papier
sollte nun auch für die Schulbücher anbefohlen, ebenso nur Schreibpapier mit gelblichem Ton

in den Schulen geduldet werden.
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